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Ich berichte von verschwundener Pracht: die Guère tragen heute keine Ringe mehr,
ebenso wenig wie die anderen Völker der westlichen Elfenbeinküste und des angren
zenden Liberia. Schon in R. Viard’s Buch „Les Guèrés“ (Paris 1934), das auf Beob
achtungen um das Jahr 1930 basiert, zeigen die Bilder keine Personen mit Ringen,
und Viard (S. 45) weiß über die Ringe nicht mehr zu berichten, als dies: „Les femmes
 ne portent guère que des bracelets de cuivre aux bras et aux chevilles. Leur modèle

est uniforme. C’est le nombre qui compte.“

Ahh. 1. Guéré-Frau mit massivem Roset

 tenring und rundgeschlossenem Ring am
linken Handgelenk.

Um dieselbe Zeit — 1933 — sah ich selbst bei den unfern der Guère wohnenden

Baule nur noch einige Frauen ihre großen Beinringe tragen, während die Frauen der
Guro ihre Unterarme noch mit großen Elfenbeinringen schmückten. Als ich dann 1956
wieder zu diesen beiden Stämmen kam, war der Brauch ganz ausgestorben. Bei den
den Guère westlich benachbarten Dan und Kran trug man keine Ringe mehr, als ich
sie 1949 kennenlernte. Nur der uralte Großhäuptling Towe, ein berühmter Medizin
mann, trug zu seinem Zylinderhut einen großen Schellenring am Bein, und zwei- oder
 dreimal sah ich noch eine Frau mit ringgeschmückten Beinen. Eine bestimmte Sorte von
schweren Beinringen der Dan- und Kran-Frauen, die man von jeher auch zum Frauen
kauf verwendet hatte, hatte noch diese Funktion, obwohl natürlich längst das Geld


